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selbstverständlich auch Arme, Beine oder Köpfe ansetzen.
Wenn ihr alle 10 Neger mit Saumstichen aufgenäht und beim
Nähen hie und da einen Ring an den Hals, den Arm oder ein
Bein geschoben habt, schneidet ihr die verschiedenen Röcke aus
farbigem Filz zu. Auch die Gesichter werden aus rotem, schwarzem

und weissem Filz zugeschnitten und aufgenäht. Zuletzt
befestigen wir die Haare, ein etwas hartes Material, das wir eventuell

vor dem Aufnähen mit schwarzem Faden zu einer Frisur
umwickeln. Bei dieser Gelegenheit werden kleine Messingringe
als Ohrringe festgenäht.
Der Wandbehang wird- mit einer Holzleiste an der Wand
festgenagelt oder, was hübsch aussieht, mit Schlaufen oder grossen
Messingringen an einem Bambusstab aufgehängt. Die Schnittkanten

der Jute werden am besten mit Band eingefasst oder mit
Hexenstichen auf der Rückseite festgenäht.
Beim Aufnähen wirft sich der Filz gerne ein wenig. Wir können
ihn leicht dämpfen, achten aber darauf, dass das Eisen nicht zu
heiss ist und dass es von den Messingringen nicht zerkratzt wird.
Die Haare der Neger werden selbstverständlich nicht gebügelt.

Wir decken einen festlichen Tisch

Morgen ist Muttertag, und wir möchten unserer Mutter eine
Überraschung bereiten. Die folgenden Ideen mögen euch eine

Anregung dazu sein. Ihr könnt sie sicher auch verwenden, um
bei einem Geburtstag oder einem andern Fest eine festliche
Atmosphäre auf den Tisch zu bringen.
Eine Tischdekoration soll nie das Gegenüber verdecken. Die
Platten und das Brot sollen noch Platz finden und ausserdem
sollte alles nicht zu viel kosten.
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Sicher habt ihr schon gesehen, wie hübsch man Servietten falten
kann. Versucht es einmal nach beiliegenden Zeichnungen. So

falten lassen sich aber nur kleine Servietten im Format von ca.
40 x 40 cm. Zuerst versucht ihr eure Künste mit einer
Papierserviette oder ganz einfach mit einem Stück Papier, das nicht zu
fest sein sollte. Die Servietten lassen sich besser falten, wenn sie

ein wenig gestärkt sind. Heute bereitet das Stärken keine
Schwierigkeiten mehr und ist mit Sprühstärke im Nu erledigt. In die so
gefaltete Serviette könnt ihr ein nettes Tischkärtchen stecken
oder je nach Jahreszeit eine Blume oder einen kleinen hübschen

Zweig. Auf unserer Photo seht ihr ein festliches Gedeck. Auf
dem Teller liegt ein « Bhaltis », etwas, das der Gast behalten und
mitnehmen darf. Im Beutel, der die Mitte der aus Seiden- oder
Kreppapier geschnittenen Blume darstellt, befinden sich
gebrannte Mandeln.
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Hübsch sehen auch geklebte oder gezeichnete Menukarten aus.
Sicher kommen euch noch viele andere Ideen, wenn ihr nur erst
einmal mit Zeichnen oder Schneiden beginnt.
Wir wünschen euch viel Erfolg. Claudia Chatton
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